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KAROL BORZA*

DIE STRATIGRAPHISCHE VERWENDUNG VON CALPIONELLIDEN
IN DEN WESTKARPATEN

Einleitung

Die stratigraphische Bedeutung der Calpionelliden ist dank der Arbeit 
von G. С о 1 о m (1948) bereits allgemein bekannt. In den beiden letzten 
Jahrzehnten  w enden verschiedene A utoren ihre A ufm erksam keit ôfter 
den Fragen einer detaillierten stratigraphischen Gliederung auf Grund 
von Calpionelliden zu. W enn w ir die vertikale V erbreitung der einzelnen 
A rten eingehender verfolgen, beobachten w ir oft Unstimmigkeiten. Dies 
ist besonders aus der von J. M a g n é  — J. S i g a l  (1965) veroffentlich- 
ten synoptischen Tabelle gut ersichtlich. Angaben über die geographische 
sowie die stratigraphische V erbreitung der Calpionelliden finden wir bei 
G. C o l o m  (1965). In letzter Zeit sind von stratigraphischem  sowie pa- 
lâontologischem S tandpunkt aus die A rbeiten von J. R e  m a n e  (1963, 
1964, 1965, 1969) bedeutungsvoll. Er korrelierte seine Resultate mit 
Am m oniten (G. L. H é g a  r  a t  — J. R e m a n e  1968).

Ein grosser Erfolg in der S tratigraphie der Calpionelliden w urde vor 
allem im J. 1970 auf der II. planktonischen Konferenz in Rom erzielt, wo 
3 A rbeiten über die S tratigraphie der Calpionelliden vorgetragen wurden 
(F. A l l e m  a n n  1970; R. C a t a l a n o  — V. L i g u o r i  1971; F. F a- 
r è s  — J. L a s n i e r  1971). Auf G rund der angeführten A rbeiten und 
der Diskussion zeigte es sich, dass die, voneinander unabhangig, in welt 
en tfern ten  Gebieten erzielfen Resultate stratigraphisch übereinstimmen. 
Auf G rund dessen sind fü r die westliche M editerran-Provinz Standard- 
Zonen gebildet worden (F. A l l e m a n n  — R. C a t a l a n o  — F. F a r è s  
- J .  R e m a n e  1971).

In dem Bereich der K arpaten w urde den Fragen der stratigraphischen 
Verbreitung der Calpionelliden geringere Beachtung gewidmet. Angaben 
über ihre V erbreitung finden w ir in den A rbeiten folgender Autoren: 
M. G. F i l i p e s c u  — O. D r a g a s t a n  (1963), V. H o u s a - E .  S с h e i fa
n e r  — Z. S t r â n i k  (1963), К. В о r  z a (1969), J. C o s t a e  — D. Co  m- 
s a  (1969) und L. L i n e t z k a y a  (1971). Bei einem Vergleich der 
stratigraphischen Ergebnisse der angeführten  A utoren sehen wir un ter- 
sehiedliche Resultate.

* RNDr. К. В о r z a, Geologisches Institu t der Slowakischen Akademie der W issenschaîten, 
Bratislava, ul Obrancov mieru 41.
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STUFE
CALPIONELLIDEN -  
STANDARD-ZONE STRATIGRAPHISCHER VORGANG
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Abb. 1 Annahernde Korrelation der Calpionelliden Standard-Zonen mit dea Grenzen. de.r St.u- 
fcn, nach F. A l i e m a n n  — R.  C a t a l a n o  — F. F a r è s  — J. R e m a n e  ( 1971 ). In 
dem Anhang sind die Beziehungen der Zonierungen angeführt; 1 — Sizilianische Zonen nach 
R. C a t a l a n o  und V. L i g u o r i ;  2 — Vocontiche Zonen nach J. R e m a n e ;  3 — 
Zonierung in Südspanien nach F. A l i e m a n n .

32



Vergleich der Standard-Zonen der westlichen Mediterran-Provinz mit der 
Stratigraphie der Westkarpaten

Bei der K orrelation der Standard-Zonen der westlichen M editerran- 
Provinz m it der S tratigraphie der W estkarpaten lehnen wir uns an die 
von dem Verfasser im Jah re  1969 und spâter erlangten Resultate.

Für das obéré Tithon-V alanginien der westlichen M editerran-Provinz 
bestim m ten F. A l l e m a n n  — R. C a t a l a n o  — F. F a r  è s  — J. R e 
m a n  e (1971) 4 Standard-Zonen (vergl. Abb. 1).

1. Crassicollaria-Zone — beginnt m it dem ersten Vorkommen der 
Familie Calpionellidae, В о n e t 1956 (ausser der G attung Chitinoidella 
D о b e n 1963).

Die Zone ist durch ein jàhes Überwiegen der G attung Crassicollaria 
R e m  a n  e 1962, sogleich nach dem ersten Vorkommen von hyalinen 
Calpionelliden, die durch kleine V arietàten von Tintinnopsella carpathica 
(M u r g, et F i 1 i p.) reprâsentiert werden, gekennzeichnet. In dieser 
Zone kom m t Calpionella alpina vor, die in dem oberen Teil der Zone 
haufig sein kann, über die G attung Crassicollaria jedoch niemals das 
Übergewicht erlangt.

Diese Zone aussert sich in den W estkarpaten m arkant, V ertreten sind 
in ihr: Crassicollaria intermedia, Cr. brevis, Cr. massutiniana, Cr. parvula, 
Tintinnopsella carpathica, T. remanei und Calpionella alpina. S tratigra- 
phisch entspricht sie der Crassicollaria-Zone der westlichen M editerran- 
Provinz.

2. Calpionella-Zone — ist gekennzeichnet durch das Überwiegen der 
G attung Calpionella L o r e n z  1901 (im Sinne von J. R e m a n e  1964).

Das Überwiegen der G attung Calpionella ist in dem unteren Teil der 
Zone sehr m arkant. In dem oberen Teil ist ih r Anteil, durch die anstei- 
gende Anzahl von Tintinnopsella carpathica, geringer. Ausser kleiner 
Schnitte der G attung Crassicollaria, unbestim m ter Einordnung, kommt 
in ihr Crassicollaria parvula  vor, die bis zu der oberen Hàlfte der Zone 
reicht.

In den W estkarpaten ist diese Zone identisch. V ertreten  sind in ihr: 
Calpionella alpina, Calpionella elliptica (in dem hôheren Abschnitt), 
Crassicollaria parvula, Tintinnopsella carpathica, T. doliphormis und 
Remaniella cadischiana.

3. Calpionellopsis-Zone ist hauptsàchlich durch das Vorkommen der 
G attung Calpionellopsis С о 1 о m 1948 gekennzeichnet (im Sinne von 
J, R e m a n e  1965). Ihre Spanne reicht von dem Erscheinen der ersten 
Calpionellopsis sim plex  bis zu dem Vorkommen von Calpionellites dar- 
deri. Die G attung Calpionella ist in dieser Zone durchlaufend und kann 
in dem unteren  Teil noch haufig vorkommen.

Die Calpionellopsis-Zone kônnen w ir in den W estkarpaten gut unter- 
scheiden. In ihr kommen Calpionellopsis sim plex. Cs. оЫопда, Calpionella 
alpina, C. elliptica, Tintinnopsella carpathica, T. longa, Lorenziella hunga- 
rica und Calpionellites dadayi vor. Die untere  Grenze der Zone stim mt 
m it der un teren  Grenze der westlichen M editerran-Provinz überein. Die 
obéré Grenze ist jedoch n ich t identisch, da das Vorkommen von Calpio
nellites darderi in der stratigraphischen Tabelle aus dem Bereich der 
W estkarpaten (K. B o r z a  1969) in dem obersten Berriasien angeführt
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wird. Aus dem angeführten G rund ist es notwendig, die obere Grenze zu 
revidieren und die Grenze des Valangieniens tiefer zu verschieben (vergl 
K. B o r z a  1. c., S. 24, Beil, III).

4. Calpionellites-Zone ist durch das Vorkommen von Calpionellites 
darderi (С о 1 о m 1934) charakterisiert. Die obere Grenze ist nicht 
ausreichend belegt.

Diese Zone kann in den W estkarpaten ausgegliedert werden. In ihr 
kommen Calpionellites darderi, Cts. dadayi, Tintinnopsella carpathica, 
T. long a, Calpionellopsis oblonga und Remaniella cadischiana vor.

Abschluss

Aus dem oben Erw àhnten ist ersichtlich, dass es môglieh ist, die 
Calpionelliden der W estkarpaten fü r die S tratigraphie des oberen Tithon- 
Valanginien zu benützen. Die Ergebnisse der stratigraphischen Studien 
der Calpionelliden in den W estkarpaten stim m en m it den, in der w estli- 
chen M editerran-Provinz durchgeführten  U ntersuchungen überein, daher 
konnen die von F. A l l e m a n  — R. C a t a l a n o  — F. F a r  è s  — 
J. R e m a n e  (1971) bestim m ten Zonen in vollem Ausmass und ohne 
Schwierigkeiten in dem Gebiet der W estkarpaten identifiziert werden.
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